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Beschreiben Sie Ihre
Verfahrensweisen
Schlagen Sie empfehlenswerte Verfahrensweisen 
und erfolgreiche Maßnahmen vor.

Erstellen Sie Ihren 
Evaluierungsplan
Laden Sie Formatvorlagen und Hinweise für die 
Erarbeitung Ihres eigenen Evaluierungsplans 
herunter.

Setzen Sie das 
Selbstreflexionstool ein
Füllen Sie das Online-Selbstreflexionstool aus und 
beurteilen Sie die Stärken und Schwächen Ihrer 
Maßnahmen.

Melden Sie sich an
Erhalten Sie laufend Informationen über neue 
Entwicklungen und kommende Veranstaltungen 
zur Bekämpfung von Ausbildungsabbrüchen.

Konsultieren Sie die einschlägigen Statistiken und 
nutzen Sie die Hinweise auf fachbezogene 
Forschungspublikationen und weiterführende 
Lektüre.

Sichern Sie sich den Zugriff auf das ausgefüllte 
Selbstreflexionstool und messen Sie die erzielten 
Fortschritte.
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Welchem Zweck dient das 
Toolkit zur Bekämpfung des 
vorzeitigen Bildungsabbruchs?
Das europaweit verfügbare Toolkit zur Bekämpfung des 
vorzeitigen (Berufs-)bildungsabbruchs aus der 
beruflichen Bildung wurde 2017 vom Cedefop 
entwickelt. Auf der Grundlage nachweisbar 
erfolgreicher Maßnahmen stellt das Toolkit praktische 
Beratung, Tipps, empfehlenswerte Verfahrensweisen 
und Instrumente aus der beruflichen Bildung bereit, um:

bildungsabbruchgefährdeten jungen Menschen 
Hilfestellung zu geben, damit sie zumindest eine 
Qualifikation des Sekundarbereichs II erreichen;

Bildungsabbrechern die Wiedereingliederung in die 
allgemeine oder berufliche Bildung sowie in den 
Arbeitsmarkt zu erleichtern.

Für wen ist das Toolkit von Nutzen?
Es nützt politischen Entscheidungsträgern und 
Praxisfachleuten, Mitarbeitern von Ministerien, 
berufsbildenden Schulen, Unternehmen, 
Beratungszentren, öffentlichen Arbeitsverwaltungen, 
sozialen Diensten oder Jugendorganisationen, die nach 
Möglichkeiten suchen:

um Anzeichen für einen Motivationsverlust 
frühzeitig zu erkennen und Bildungsabbrüche 
zu verhindern;

um bildungsabbruchgefährdete Lernende zu 
unterstützen;

um die Bildungsbeteiligung zu verbessern oder 
die Abbrecherquoten zu senken; 

um die systematische Beobachtung von 
Bildungsabbrüchen zu ermöglichen, damit den 
Betreffenden rechtzeitig geholfen werden kann;

um Bildungsabbrecher zu motivieren und zur 
Wiederaufnahme ihrer Ausbildung zu bewegen;

um mehr Erkenntnisse darüber zu gewinnen, 
wie vorzeitige Bildungsabbrüche erfolgreich 
bekämpft werden können.

Welche Tools werden 
angeboten?
Eine Palette von Instrumenten zur Bekämpfung des 
vorzeitigen Bildungsabbruchs, die auf erfolgreichen 
Verfahrensweisen aus der beruflichen Bildung basieren, 
einschließlich Instrumenten, die im Rahmen von 
Projekten entwickelt wurden, welche durch das 
europäische Programm für lebenslanges Lernen und 
durch Erasmus+ finanziert wurden.

Empfehlenswerte Verfahrensweisen – 
erfolgreiche Maßnahmen, die in verschiedenen 
EU-Ländern zur Bekämpfung von Bildungsabbrüchen 
eingesetzt werden.

Schnelle Nutzeffekte – relativ einfache 
Maßnahmen, die die Bekämpfung von 
Bildungsabbrüchen erleichtern können.

Selbstreflexionstools für politische 
Entscheidungsträger zur Ermittlung der Stärken 
und Schwächen durchgeführter Maßnahmen.

Evaluierungspläne für politische 
Entscheidungsträger und Berufsbildungsanbieter, die 
die Entwicklung geeigneter Beobachtungs- und 
Evaluierungsansätze ermöglichen.

Welches Tool bringt 
speziell Ihnen den 
größten Nutzen?
Falls Sie an Anregungen für ihre eigenen 
Maßnahmen und Strategien interessiert sind:

Durchsuchen Sie die Beispiele für 
empfehlenswerte Verfahrensweisen, 
Tools und schnelle Nutzeffekte.
Falls Sie die Effizienz der aktuellen Strategien zur 
Bekämpfung des vorzeitigen Ausstiegs aus der 
allgemeinen oder beruflichen Bildung in Ihrem 
Land, Ihrer Region oder Ihrer Gemeinde überprüfen 
möchten und Hinweise zu ihrer Verbesserung 
wünschen:

Nutzen Sie das Selbstreflexionstool 
für politische Entscheidungsträger.
Falls Sie für politische Strategien oder 
Maßnahmen verantwortlich sind, die auf die 
Bekämpfung des vorzeitigen Ausstiegs aus der 
allgemeinen oder beruflichen Bildung abzielen, und 
sich darüber informieren möchten, ob diese 
wirksam sind:

Nutzen Sie die Evaluierungspläne für 
politische Entscheidungsträger oder 
Berufsbildungsanbieter.
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